
SPD und Grüne unterstützen das Arbeitsprojekt der Drogenhilfe 
 

Die Fraktionen von SPD und Grünen sehen die positiven Auswirkungen des seit 
2015 bestehenden Projekts der Drogenhilfe Hildesheim und können sich eine weitere 
finanzielle Unterstützung durch die Stadt vorstellen.  

Im Rahmen dieses Projektes pflegen Menschen aus der Drogenszene an zwei 
Tagen in der Woche Spielplätze und Grünflächen im gesamten Stadtgebiet von 
Hildesheim. Sie sind in der Regel arbeitslos und dankbar dafür, dass ihr Alltag 
Struktur erhält und sie mit einer sinnvollen Aufgabe zur Verschönerung des 
Stadtbildes beitragen. Dadurch können sie sich besser mit ihrem Wohnort, der Stadt 
Hildesheim, identifizieren. Berichte über Probleme mit der „Szene“ an den bekannten 
Brennpunkten haben deutlich abgenommen.  

„Das ist als großer Erfolg zu werten, der den Einsatz von städtischen Mitteln auch 
weiterhin rechtfertigen würde“, erkennt der finanzpolitische Sprecher der Grünen 
Ratsfraktion Volker Spieth an. „Auch meine Fraktion kann sich eine weitere 
finanzielle Unterstützung vorstellen“, meint der finanzpolitische Sprecher der SPD 
Ratsfraktion Stephan Lenz, „obwohl wir zu diesem Zeitpunkt der 
Haushaltsberatungen noch keine festen Zusagen machen können.“  

Beide versichern, sich für die finanzielle Unterstützung bei den Verhandlungen zum 
Haushalt einzusetzen und nach Mitteln und Wegen zu suchen, diese auch zu 
realisieren. 
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